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-q-^Xf^^ m. Kuckucksmännchen.

y^j^ n. das Mannsein, Mannheit; männ-

liches Geschlecht (jj.).

J][^m. das unterste, stumpfe Ende des Pfeils.

üfed (s. vor.) geschaftet o. befiedert.

gf^cHI'^ befiederte Pfeile habend.

'^^^ m. Stler; Held, Vorzüglichster unter

TT^ m. n. Schwanz, Schweif, Ende.

n^^f^ m. SchwanzWurzel.

g"^^Tf^ geschwänzt.

tr-^H4 n. Schwanzspitze.

n^ (—o) m. Haufen, Menge. Abstr. o<n f-

"^^^ j ^'TfW häufen, zusammenballen;

3^^^ -4c?v. haufenweise.

jf^^ ^w- Fischer o. Vogelsteller.

JZj 3^f?f umhüllen.

3^ w. w.
, t; /. Falte, Ritze, Höhlung

{oft—o nicht zu übers.); Düte aus einem

Blatt (nur m.).

g^cfi m. dass.

*3^rF^Rt f' Lotuspflanze o. -gruppe.*

JWPC^^T f' Lotuskranz.

yUisO^ ^' Lotusblüte (bes. eine weifse);

m. Mannsn.,
f.

-^j Frauenname.

Y^T^'^'i^'T WZ. der Lotusäugige (Bein.

Vishnu''s).

3^tt^^^ f- eine Art Blutegel.

J'^Tt^fi^^ init Lotusblüten versehen.

T^ m. PL N. eines Volkes.

g^ recht, gut (im weitesten Sinne), günstig,

glücklich, schön, rein, heilig, n. das

Rechte, Gute; Tugend, Verdienst; (auch

'^W^ n.) eine best. Ceremonie (r.).

y'?r^^T' °^^ ^^- ''^ recht handelnd,

redlich, tugendhaft.

y!?r^^T u. of^^f /. eine gute Handlung.

J^'W wohlriechend.

^^TH^T u. 5?5Rrf5^5|[ dass.

g%^«l w. P/. gute Leute (Bez. best, gött-

licher Wesen).

3^5mT /"., *>^ n. Heiligkeit, Reinheit.

J^cft^ n. heiliger Badeplatz ; Adj. mit

h. Badeplätzen versehen.

"q?5I^»f^ tugendhaft, glücklich.

ni!4|5p^ rechtschaffen.

mijl^Tcff heiligen Ruhm habend, m. Bein.

Nala'^s u. a.
; f. ^T Bein, der Draupadi

u. Sita.

^WT^(^ rechtschaffen, tugendhaft.

tpcj^fX^ n. ein Glückstag; auch = folg.

OTjjEJT^^T^if n. das Wünschen eines Glücks-

tages.

JtT^ w. o^^ m. (of^^ f.) Puppe.

Xif^föRX /. dass.; Termite o. eine kleine

Bienenart.

tr^ ^- Sohn, Kind, Tierjunges; f. ^
Tochter.

tr^^ m. Söhnchen, Knabe; f. "jf^cfiT

Tochter (bes, eine an Sohnes Statt an-

genommene).

If^ohlTT einen Sohn wünschend.

Xf'^cfij^T f. der Wunsch nach einem Sohn.

Xj'^cjrr^ n. Sohnespflicht.

TT'^efirTcR an Kindes Statt angenommen.

j'^fiT ?i.= 3'^^rnJ-

J'^cfi^ Kindererzeugung.

"^"fffT /"., ®^ n. Sohnschaft.

^'^TT ^- '^9^- Sohn und Gattin.

J'^flTn^TT^R eine best. Ceremonie (r.).*

j'^fgTf^ 7n. Du. Sohn und Vater.

Xf^^T^ n. Sgl. u. m. PI. Söhne und Enkel.

Xf^^TSJ aus dem Sohne bestehend.

Xf'^^c^^ Adv. wie ein Sohn, wie Söhne.

Xj^"^^ einen Sohn, Kinder habend, m.

Vater;
f. o'^lfl' Mutter.

tf"^^^ m. Sohnesliebe.

^'^Tf^'l^ Kinder begehrend (/. ®f^Sin^)-

"^f^^TTr erzielt mit einer, die schon einen

Sohn hat.

Xjf^^, «"^rRt sich einen Sohn wünschen.

jf^^ auf einen Sohn bezüglich.

^'^ «fiT an Sohnes Statt annehmen.

5'^«RTW ^' <^9,s Annehmen an Sohnes

Statt.

yft^ u. y3r=5f^.


